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(1930) Lizitazions⸗Kundmachung. 

Nro. 2811. Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß aus Anlaß der 
Beendigung des hieſigen Invalidenhaus-Baues, die dafelbſt befindliche 
arariſche Ziegelei, reſpektive das Materiale derſelben, als nunmehr 
entbehrli?, mittelft einer am Freitag den 30. Oktober 1863 um 10 
Uhr Vormittags an Ort und Stelle abgehalten werdenden öffentlichen 
Lizitazions-Verhandlung, ſo wie auch gegen Einbringung ſchriftlicher 
verſiegelter Offerte, an den Meiſtbiethenden, im kurzen Wege und ger 
gen gleich bare Bezahlung veräußert werden wird. 

Dieſe zu veraußernde Ziegelei am benannten Objekte beſteht aus 
nachſtehenden Beſtandtheilen, und zwar: 

a) Einem 8 Klafter langen, 5 Klafter breiten Doppel⸗Ziegel⸗Ofen, 

mit 4 Fuß dicken Ziegel-Mauern und einem Schindeldach; 

b) einem 24 Klafter langen, 7 Klafter breiten Trockenſchopfen mit 
Schindeldach und 36 Stück 3 Klaſter 1 Fuß langen, 2 Fuß 
breiten Trockenſtellagen; 
fünf Stück 6 Fuß langen, 6 Fuß breiten, 4 Fuß tiefen hölzer⸗ 
nen Satzkäſten, mit ebenfalls übergreifendem 3 Klafter breiten 
und langen Schindeldach; 
acht Stück 8 Fuß langen, 6 Fuß breiten, 4 Fuß tiefen Tret⸗ 
käſten, mit einem 24 Klafter langen, 3 Klafter 4 Fuß breiten 
Schindeldach und 4 Stück Waſſerbodungen, endlich 
einem 24 Klafter langen, 3 Klafter breiten Trockenſchopfen, 
mit einem Bretterdach aus 1 Zoll dicken Brettern. 

Die Kaufsanbothe können ſich mündlich als ſchriftlich ſowohl 
auf ſammtliche, als auch blos auf die oben mit Buchſtaben bezeichnes 
ten einzelnen Beſtandtheile beziehen. 

Hat zu dieſem Behufe jeder Lizitant oder Offerent noch vor Be: 
ginn der Verhandlung, und beziehungsmeife gleichzeitig mit dem Of— 
ferte ein Vadium von 10 fl., Sage: Zehn Gulden für jeden einzel 
nen, daher 50 fl., Sage: Fünfzig Gulden öſterr. Währ. für ſämmt⸗ 
liche obbezeichnete Beſtandtheile der beſagten Ziegelei zu Handen der 
Verſteigerungs⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Die einlangenden ſchriftlichen Offerte aber müſſen überdies noch 
nachſtehenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie zur Annahme geeig— 
net befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig geſiegelt ſein. 

2. Muß jedem Offerte außer dem obbemeſſenen Vadium, auch 
noch der Kaufsanboth im baren Gelde beiliegen, und der Buchſtabe 
des zu kaufenden einzelnen oder ſämmtlicher Beſtandtheile der Ziegelei, 
und den Termin, binnen welchem die Abtragung bewirkt werden mill, 
angegeben enthalten. 

3. Der Kaufeanbeth muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben deutlich ausgeſchrieben ſein. 

4. Jedes Chert hat ferners die Erklärung zu enthalten, daß 
der Offerent die Verkaufsbedingniſſe genau geleſen, ihrem vollen In: 
halte nach verſtanden hade, und ſich denſelben unterziehen will, dann 
daß er gleichzeitig hiemit auf das ihm nach §. 934 des allg. bürgerl. 
Geſetzbuches zuſtehende Recht, den gegenn ärtigen Lizitazionsakt, wegen 
Verletzung über die Hälfte des wahren Werthes anzufechten, im Vor⸗ 
binein Verzicht leiſte. 

5. Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6. Müſſen die Offerte an dem beſagten Tage noch vor Beginn 
der mündlichen Lizitazion an die verſammelte Verſteigerurgs-Kommiſ⸗ 
ſion übergeben werden. 

Spater einlangende Oſſerte werden nicht berückſichtiget. 

\ Die näheren Vedingniſſe konnen bei der k. k. Genie⸗Direkzion 

in Lemberg, Wallgaſſe sub Haus Nr. 891%, in den gewöhnlichen 

Amtsſtunden, d. i. von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags, eingeſe⸗ 
hen werden. 5 

Lemberg, am 18. Oktober 1863. 


(1925) Edikt. (2) 

Nro. 2723. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Gliniany wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Amortiſtrung des durch 
Herrn Alfred Rzepliöski verlorenen Kupens pr. 25 fl., zahlbar am 
1. Norember 1863 ven der Grundentlaſtungs-Obligazion ddto. 1. 
November 1853 Nro. 19577, eingeleitet werde. Es wird daher der 
Beſitzer dicſes Kupons aufgeſordert, denſelben binnen Einem Jahre 
vorzubringen, und fein Beſitzrecht darauf nachzuweiſen, anſonſten dies 
ſer Kupon für nichtig erklärt werden wird. 

Gliniany, den 22. Oktober 1863. 


(1935) E d y k t. (2) 
„. Nr. 8992. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
Riejszem Maryanng 2 Paliüskich Pakoszowe lub jej spadkobiercow 


0 


4) 


e) 


2 nazwiska nieznanych, iz przeeiw 
dnien 2. paZdziernika 1863 1. 89902 pozew o wyekstabulowauie ze 
stanu dtuznego ½ ezesci dôbr Liszui prawa do procentow od Ka- 
pitatu 6900 zir., tudziez utrzymania i wygäd wszelkich dla Ma- 


nim Eugeniusz Groman pod 


ryanny Pakoszowej dom. 66 pag. 219. u. 1. on. zahypotekowanego 
wytoczyt, i uchwala 2 dnia 14. paZdziernika 1863 l. 8992 do ust- 
ne) rozprawy termin na dzien 1. grudnia 1863 10ej godzine rano 
ustanowionym zö0staf. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej lub jej spadkobiercow niezna- 
nem jest, przeto na ich koszta i niebezpieezeuüstwo adwoket kra- 
jowy dr. Zezulka 2 zastepstwem adwokata krajowego dr. Koztow- 
skiege kuratorem im ustanawia i temuz powyzsza uchwala doreeza 
sie. 

Przemysl, dnia 14. pazdziernika 1863. 


(1923) Kundmachung. (2) 

Nro. 7827. Vom 1. November 1863 wird zwiſchen Szezuein 
und Dabrowa an Stelle der gegenwärtig wöchentlich dreimaligen, eine 
tägliche Botenfahrpoſt in folgender Ordnung verkehren: 

Abgang von Szezuein: Ankunft in Dabrowa: 

12 Uhr Mittags, 2 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Abgang von Dabrowa: Ankunft in Sezuein: 
5 Uhr Abends, 7 Uhr 15 Min. Abends. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 18. Oktober 1863. 


(1921) Kundmachung. (2) 

Nro. 7740. Vom 1. November 1863 angefangen wird zwiſchen 
Rozniatow und Dolina ſtatt der jetzt wochentlich dreimaligen, eine 
wochentlich viermalige Botenfahrpoſt, und zwar: am Sonntag, Mon: 
tag, Mittwoch und Freitag, in folgender Ordnung verkehren: 

Abgang von Rozniatow; Ankunft in Dolina: 

9 Uhr Früh, 12 Uhr 15 Min. Mittags. 
Abgang von Dolina: Ankunft in Rozniaow: 
1 Uhr Nachmittags, 3 Uhr 15 Min. Machmittags. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 18. Oktober 1863. 


(1922) Kundmachung. (2 


Nro. 7741. Vom 1. November 1863 wird zwiſchen Stanestie 
und Snialyn an Stelle der gegenn ärtigen wochentlich dreimaligen, 
eine wochentlich viermalige Botenfahrpoſt verkehren. Dieſe Fahrten 
werden ſich am Montag, Dienſtag, Donnerftag und Samſtag in fol— 
gender Ordnung bewegen: 

Abgang von Stanestie: 


Ankunft in Sniatyn: 
10 Uhr Früh, 


12 Uhr 15 Min. Mittags. 

Abgang von Sniatyn: Ankunft in Stanestie: 

1 Uhr Namittags, 3 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 17. Oktober 1863. 


(1919) Konkurs- Kundmachung. (3) 


Nro. 10494 - 395. Zu beſetzen ſind: Die Einnehmers- und 
Kontrolorsſtelle bei dem Verzehrungeſteuer-Amte Manls in der IXten 
beziehungsweiſe Xten Diatenklaffe mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. 
beziehungsweiſe 735 fl.; 

die Einnehmers- und Kontrolorsſtelle bei dem Verzehrungsſteuer⸗ 
amte Mühlbach und Eyrs in der IXten und beziehungsweiſe Xten Diä⸗ 
tenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. beziehungsweiſe 630 fl.; 

die Einnehmersſtelle bei dem Verzehrungsſteueramte St. Marlin 
in Paſſeier in der Xten Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. 

Mit dieſen Dienſtſtellen iſt Naturalquartier, in Ermanglung des⸗ 
ſelben aber der Bezug des ſiſtemmäßigen Quartiergeldes mit 10 % des 
Gehaltes und die Verbindlichkeit zur Leiſtung einer Kauzion in dem 
Gehaltsbetrage verbunden. > 

Die Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Nachweiſen Ees 
legten Geſuche im Wege der vorgeſetzten Behörde binnen drei Wochen 
bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Innsbruck einzubringen und 
darin die allfälligen Verwandt⸗ und Schwägerſchafts⸗Verhältniſſe mit 
hierländigen Finanzbeamten und die Art und Weiſe der Kauzionslei— 
ſtung anzugeben. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Tirol und 
Vorarlberg. 
Innsbruck, am 6. Oktober 1863. 
1 


1016 


1928 . 7 1 
ce Kundmachung. 00 

Nro. 51625. Im Monate Jänner des Jahres 1864 findet in 
Wien die Generalverſammlung der Akzionäre der priv. öſterr. Nazios 
nal⸗Bank ſtatt. 

An dieſer Verſammlung konnen nur jene Akzionäre Theil neh⸗ 
men (F. 32 und 33 der Statuten), welche öſterreichiſche Unterthanen 
ſind, in der freien Verwaltung ihres Vermögens ſtehen, und zwanzig 
auf ihren Namen lautende, vor dem Juli 1863 datirte Ak⸗ 
zien beſitzen. Dieſe Akzien ſind mit den dazu gehörigen Kupons⸗ 
Bogen im Monate November J. J. bei der Liquidatur der Bank 
in Wien zu hinterlegen oder vinkuliren zu laſſen. 

Wird die Hinterlegung dieſer Akzien bei einer Filial-Kaſſe der 
Bank gereunfcht, fo wolle dies der Bank⸗Direkzion in Wien bis läng⸗ 
ſtens 31. Oktober l. J. ſchriftlich angezeigt werden. 

Von der Theilnahme an der General-Verſammlung ſind Dieje⸗ 
nigen ausgeſchloſſen, über deren Vermögen einmal der Konkurs oder 
das Ausgleichsverfahren eröffnet worden iſt und welche bei der darüber 
abgeführten gerichtlichen Unterſuchung nicht ſchuldlos erkannt wurden, 
oder welche durch die Geſetze für unfähig erkannt ſind, vor Gericht 
ein giltiges Zeugniß abzulegen. 

Jedes Mitglied der Generalverſammlung ($. 37 der Statuten) 
kann nur in eigener Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten er— 
ſcheinen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, ohne Rück— 
ſicht auf die größere oder geringere Anzahl von Akzien, die ihm gehö— 
ren, und wenn es auch in mehreren Eigenſchaften an der Verſamm— 
lung Theil nehmen würde, nur eine Stimme. 

Lauten aber Akzien auf moraliſche Perſonen, auf Frauen oder 
auf mehrere Theilnehmer, ſo iſt derjenige berechtiget, in der General— 
Verſammlung zu erſcheinen und das Stimmrecht auszuüben (8. 38 der 
Statuten), welcher ſich mit einer Vollmacht der Akzien⸗Eigenthümer, 
ſofern dieſe öſterreichiſche Unterthanen ſind, ausweiſet. 

Tag und Stunde der Generalverſammlung, ſo wie der Ort, an 
welchem ſelbe ſtattfindet, werden rechtzeitig bekannt gemacht werden. 

Wien, am 8. Oktober 1863. 


@ipitz, 
Bankgouverneur. 
Miller, 
Bankdirektor. 
E diet. (65 


(1932) 

Nro. 32107. Vem k. k. Lemberger Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Michael 
Miaczyüski und deſſen Erben Eduard Kopecki wegen Extabulirung 
des Holzungsrechtes in den Rokitnaer Waldungen die Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Beſcheid erlaſ— 
ſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf derſelben Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Roinski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 22. September 1863. 


(1929) 
Nr. 7671. 


(9 


@hwieszezenie. 


N. N. rin. gef. Hart Ludwig- Bahn. 
Kundmachung. 


Nro. 5222. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn bringt 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß vom 15. Okteber l. J. ab, bis 
auf Weiteres auf ihren Bahnlinien ein neues Reglement über Liefer— 
zeiten fur Reiſegepäck, Fracht- und Eilgüter, Equipagen und lebende 
Thiere in Wirkſamkeit tritt, und es iſt dieſes Reglement auf ſämmt⸗ 
lichen Stazionen dieſer Bahn zu Jedermanns Einſicht affigirt. 


Wien, am 4. Oktober 1863. 


(1918) 


Dom. 81. pag. 281. pas. 19. on. sumy 1890 zip. 24 gros. 2 p. n. 


przy tutejszym sadzie do liezby 7671 de praes. 22. wrzesnia 1863 
wytoezyt, w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na dzien 
15. grudnia 1863 0 gedzinie 10. przed poludniem wyzuaczony z0- 
stat. Niewiadomym 2 zyeia i miejsca pobytu pozwanym ustana- 
wia sie obronca sadowy w osobie pana adwokata Dra. Blumenfelda 
a zastepca tego zas pana adwokata Dra. Kozmiiskiego niebezpie- 
ezenstwem i na koszta tych pozwanych, z ktörymi spör wymieniony 
wedlug ustaw sadowego postepowania przeprewadzony bedzie. 

Upomina sie zatem pozwanych, by na oznaczopym terminie 
W tutejszym sadzie sie jawili, albo ustanowionemu sobie obroncy 
pisma i inne dowody ku obronie praw swoich sluzace wezesnie 
udzielili, lub innego sobie obronce obrali, tego sadowi temu oznaj- 
mili i wszystkie ku obronie swojej sluzace kroki poczynili, inaczej 
skutki zaniedhania swej winie przypisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 28. wrzesnia 1863. 


(1912) E d i kk. (2) 

Nro. 2186. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Winniki wird 
bekannt gemacht, daß zur Vornahme der von dem k. k. Landesgerichte 
in Lemberg mit Beſcheid vom 21. September 1863 Zahl 29006 be⸗ 
willigten exekutiven Veräußerung der dem Herrn Josef v. Ubysz ges 
pfändeten und zu Folge Protokolls vom 13. Juni 1863 bereits ge⸗ 
ſchätzten Effekten zu Gunſten des Herrn Prosper Crueg wegen einer 
Forderung des letztern an den erſtern im Betrage pr. 1000 S. R., 
beziehungsweiſe wegen des nach Abzug der von dem Herrn Exekuten 
zum Depoſite erlegten 472 S. R. und 65 fl. 65 kr. öſt. W. verblei⸗ 
benden Reſtes drei Termine, und zwar: auf den 11. und 30. Novem⸗ 
ber, dann 14. Dezember l. J. jedesmal um die Ite Vormittagsſtunde 
im herrſchaftlichen Meierhofe in Kamienopol beſtimmt werden, wozu 
die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die zu ver— 
äußernden Gegenſtände, beſtehend aus Horn- und Borſtenvieh, dann 
Pferden, bei keinem der oben bemerkten Termine unter dem Schätzungs⸗ 
werthe hintangegeben werden. 

Winniki, am 15. Oktober 1863. 


E G „ K t. 

Nr. 2186, Od c. k. urzedu powiaiowego jako sadu w Win- 
nikach oznajmia sie, iz do przedsiewziecia uchwaly c. k. sadu kra- 
jowego 2 dnia 21. wrzesnia 1863 J. 29006 zezwolonej publiczuej 
lieytacyi rzeezy panu Jozefowi Ubyszowi zafantowanych i podhug 
protokolu z dnia 13. ezerwea 1863 oszacowanych na rzecz paua 
Prosper Crucg wzgledem diugu temuz nalezacego sie 1000 rubl. sr. 
odnosnie po odeiagnieciu na rzecz pana egzekuta do depozytu 2 o- 
zonych 472 rubli sr. i 65 z. 65 kr. pozostalej resztujacej sumy, 
tray termina, t. j. 11g0 i 30go listopada i 14. grudnia b. r., kazaa 
razu o tej godzinie rano we dworze w Kamienopolu sie nazna- 
czaja. do ezego cheé kupna majacy 2 tym dodatkiem sie zapraszaja, 
in sprzedawad majace sie rzeczy. t. j. bydto, bezrogie, konie, przy 
zadnym terminie nizej szacunkowej ceny sprzedawane nie beda. 

Winuiki, dnia 15. pazdziernika 1863. 

(1916) E M y K t. (2) 

Nr. 41121. Z c. k. sadu krajowego oznajmia sie ninieiszym 
edyktem Szymona Domaszewskiego, a wzglednie spadkobiercow tej- 
ze masy z pobytu i nazwiska nieznajomych, ze przeeiw nim Ama- 
lia Schebesta, Sydonia Polak, Rozalia Ungard i Jozela Lunda jako 
opiekunka nieletnich dzieci po S. p. Edwardzie Lunda o extabulaeye 
sumy 1250 21. w. a. czyli 5600 zip. 2 realunosci pod I. 327 ¼ i 
329 ½ pozew wytoczyly i o sadowa pomoc prosity, na klöry ter- 
min do wniesienia obrony i do dalszej rozprawy na 16. listopada 
1863 1ta godzine rano ustanowionym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu i nazwisko pozwanych jest niezna- 
jomem, ustanawia Lwowski e. k. sad krajowy do ich zastepstwa 
na ich wiasne niebezpieczenstwo i koszta tutejszego adw. kraj. dr. 
Mahla z zasltepstwem adw. kraj. dr. Natkis za kuratora, z ktörymi 
niniejszy spôr wedhug przcpisow galic. ust. sad. przeprowadzonym 
bedzie. Zatem zawiadamia sie pozwanych niniejszym edyktem, zeby 
w wyznaczonym ezasie sami staneli, lub potrzebne dowody prawne 
ustanowionenu kuratorowi udzielili. lub tez innego zastepce sobie 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w og6le do obrony prawem 
dozwolonych potrzebnych Sredköw uzyli, gdyz w przeeiwnym ragie 
sami sobie skulki zaniedhania przypisza. 

Lwow, duia 30. wrzesnia 1863. 


boriesienia prywatne. 


C. K. Upr. galic, kole) Karola Ludwika. 
Obnieszezenie, 00 


Rr. 5232. C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika podaje 
niniejszem do wiademosei publieznej, ze od dnia 15. pazdziernika 
r. b. az do dalszego rozporzadzenia zaprowadza na wiasuych li- 
niach nowy regulamin dotyezaey terminow dostauy dla pakunköw, 
towaröw, przesylek spieszuych, pajazddw i zwierzat zy acych; fe- 
gulamin ten jest po wszystkich stacyach tejze kolei przybitym dla 
wiadonosci publieznej. 


Wieden, duia 4. pazdziernika 1863. 


— —— — — —— — . — 


